
Heute möchten
wir lhnen
den 2. Tenor
der Concordia
vorstellen.

B. Wensing, D. Westermann, G. Buller, G. Wennett, H. Bünnig-
mann, H. HeEig, W. Horstmann, E. Rade, J. MeEch, J.-W. Tewes,
U. Greshake,L. Brockmeyer, H. Flottemesch, H.-G. Siepert.
Nicht auf dem Foto: E. Lübke und R. Heckhuis.

Der MGV Concordia ist ,,Mitglied irn Deut-
schen Sängerbund: Der Deutsche Sänger-
bund (DSB)ist derDachverband der Chöre auf
Bundesebene mit der Geschäftsstelle in Köln.
Er gliedert sich organisatorisch in 25 Regio-

\erbände. Unser Chor gehört dem Sänger-
\<rnd Nodrhein-Westfalen mit Sitz in Duis-

burg an, Der nordrhein-\aestl iälische Sänger-
bund gehört mit seinen 3,318 Chören mrt
rund 270000 Mitgliedem zum größten Ver-
band im Deutschen Sängerbund.

Die nächste Verwaltungseinheit in Nordrhein-
Westfalen sind dann die Sängerkreise, wobej
die Concordia seit 1975 dem Sängerkreis
Nordwestfalen zugeteilt ist. Hier sind 36
Männerchöre, 15 Frauenchörc, B gemischte
Chöre und 5 Kinder - und Jugendchöre ver-
eint. Kreisvorsitzender ist Heinz Hartmann
aus Steinfuft,

Ziel der im DSBvereinten Verbände und Chö-
rc ist et Musik und Chorgesang zu pflegen.
Weltweit gesehen stellt der DSB die glößte
Laienmusikvereini$tng dar. Außerdem |5t er
mit seinen ca.20000 Auftritten der größte
Konzertveranstalter in der Bundesrepublik,

Wie jeder Verband ist der DSB natürlich ein
lnteressenverband. Er kümmert sich aufBun-
desebene bei Politik und Wirtschaft um die
Unterstützun g seiner Mitgliedschöre.

Wir Grevener Sänger sind lioh, einen starken
Partner wie den Deutschen Sängerbund im
Rücken zu haben.

Ihr Bernhard Stegemann
1 . Uorsitzender

jähriger Zugehörigkeit zu unserem Chor
bist du zu einem ,Vollblut-Concordianer"
geworden, der Dienstag f i j r  Dienstag zur
Probe kam und mit Leib und Seele bei der
Sache war. lmmer wieder hast du deine Fä
higkei len dem Verein zur Verft igung ge-
(tel l t .  sei es beim Enrwuf der prunkvol len
Kamevalswagen, oder noch jm letzten Jahr
bei der ldre und Ausführung der Ausstel-
lung im Rarhaus anläßlich unseres t25-
jährigen Be\tehens. \ icht nur als Sänger.
sondem auch als liebenswerter Mensch
hinterläßt du eine große Lücke. Dein Hu-
mor und nicht zu vergessen die herrlichen
.Bonmots , die du zum Besten geben
lonntest. werden unsjelzt \ehr fehlen. Lie-
ber Erich, wie werden dich nichtvergessen
Ruhe in Frieden!

B E W E R B U N G
G E S U C H T  W E R D  E  N  S I E  !

Wir  ste l len sofor t  e in :
. Männer mit Baß- oderTenorstimme
. Männer ohne VoaurteLle
. lvlänner, die Geselligkeit schätzen
. Bewerbungen bitte n icht sch riftlich oder mit den

üblchen Unterlagön, sondern direkt dienstaq-
abeld.  n dpr Casts lä te '7un Gooeler  StF n

. Ansprechpartner: Bernhärd Sieqemann

MGV CONCORDIA GREVEN
Telefon:  O 25 71141'96 Mart in ist r .2

Auf dem Foto
link nach rechts:

Liebe Leserinnen und Leser!

Sparkasse Greven
SIANDORIOHIER +

Kulturförderung



125 tahre Freiwillige

Feuerwehr Greven

Ein Jahr später als bei der Concordia war das
Gründungsjahr der Freiwilligen Feuerwehr in
Greven. Somit zählt auch die Feuerwehr zu
den älteren lnst i tut ionen in Grcven. Für uns
Concordianer war es klar, daß wir die Bitte
der Feuerwehrleute, an ihrem Jubiläum teil
-zunehmen, erfül len würden. Am Sonntag,
9. Septembel wurde das Festhochamt in der
St. Martinus - Kirche zu Ehren der vertorbe-
nen und lebenden Feuerwehrmitgl ieder ge
feiert. Die Concordia veEchönerte den Gott
esdienst mit zwei vorgetragenen Chorälen,
die bei der groBen Zuhörerschaft gut anka-
men.

Amold Theißing
Helmut Neesemann

Moderne Wärmeerzeuger arheiten
energiesparend und umweltschonend.

warten sie nicht his 2oo2/2oo4.
Eufen Sie uns an! Wir beraten Sie gerne!

PRG PAUL REMKE GmbH & Go. KG
Heizung o LÜftung. Sanität o Solar

Up'n Nien Esch 22 . 48268 Greven
O 2 5 7 1  /  5 3 I J  O 1  .  F a x  O 2 5 7 1  /  5 2 5 1 5

VERBINDET:..

'NlgEEg*sL
Infos unter Tel. (02571) 509-0
www.stadtwerke-greven.de

Rolf Heckhuis
JosefBrockmann
Franz-Josef Focke
Erhard Rade

Franz-Josef Weber
Willi Strotmann

07 .10 .1954
28 .10 .1944

Geburtstage
Aktive Chormitglieder

20.10.1925
01.11 ,1927

Ludw igM i t t enen tzwe i  05 .11 .1944
07.11.1942
17 .11 ,1941
20.11.1942
3 0 . 1  1  . 1 9 3  B

lnaktive Chormitglieder

Festlicher Hymnus
Licht muß wieder werden nach diesen dunklen Tagen!

Laßl uns nicht fragen, ob wir es sehen.
Licht muß wieder werden, muß wieder werden.

Aufetstehen wird ein neues Licht, ein neues Lichtl

Warcn unsere Besten nicht ein wanderndes Sehnen,
unerfül l t ,  nach Licht, das da qui l l t ,

von ihnen noch ungcsehn, von ihnen noch ungeschn.

Licht muß wieder werden, Licht muB wieder werdenl
LaBt uns nicht zagen, es wird qeschehen!

Licht nruß wieder werdrn nach diesen dunklen Tagen!
Laßt uns nicht fragen, ob wir es sehen, ob wir es sehen.

Licht muß wieder werden, muß wieder werden.
Auferstehen wird ein neues Licht, ein neues Licht!

Ein neues Licht wird wieder werden,
ein neues Licht wird wieder werden.

DerVerfasser dieser Zei len ist Hermann Claudius, der von 1878 bis 1980lebte- Er war ein
Urenkel von f\,4atthias Claudius. Bekannt wurde er durch seine vaterländisch ges;nnte Lyrik.

ln der Nazizeit und später erhielt er mehrere Literaturpreise. Hermannjosef Rübben, der o. g. Verse
vertonte, wurde am 24.8.1928 in Siegburg geboren. Als oymnasiallehrer wirkte €r in Düsseldorf

und Köln. 1959 wurde Rübben Dozent fiir Methodik in der Schulmusik-Abtlg. der Kölner Musikhoct .:
schule. Er war Chorleiter namhafler Chöre und komponierte ein€ Vielzahl von Liedem, Kantaten etc. ,

vorwiegend für Männerchor Auch die Concordia hat dieses Werk in ihrem Reprrtoire.

Chor - Aktuell gratuliert herzlichst!
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tl
Tas
. J
Akademie
DetfuAWiloftW^dak

. Unterricht für alle akustischen und
elektronischen Instrumente

. Gesang, Kinderchot Pop/Jazz Chol

. Kindermusikgarten

. Seminare, Lehrerfortbildung

. N,4usik- und CD- Produldion

. Computerschulung

. chorische und solistische Stimmbildung

Nordwalcler Str.1 8 . 48268 Greven
Iel.0 25 71 / 93 24-O

In der Chronik gestöbert fortsetzung)

Arn 27. Mai 1900 feierte die Concordia ihr
25-jähnges Jubelfest in den Sälen des
Hem Ferdinand Winninghoff. Der Verein
zählte damals 23 Mitglieder. Viele Vererne
aus Nah und Fem sind der Einladung zum
Sängerfest gefolgt. lntercssant ist in den
Zusagen vom MGV Borgholst und
Frohsinn Burgster'nfurt zu lesen: "Wir
kommen mit dem Leiterwagen nach Gre-
ven und M/erden pünktlich dort eintreffen.'

Den gesamten Ablauf des Festes schildert
am folgenden Montag der Redakteur des
'Münsterischen Anzei gels' :

fin seltenes und schönes Fesl beging am
\4ßstrigen Tage der hiesige lVlännergesang-

verein 'Concordia'; de6€lbe feierte sein 25.
Stiftungsfest,

ln der Frühe des henlichen Tages künde-
ten Bölleßchüsse den Beginn des Festes
an. Der an mehrere auswärtige und an die
hiesigen Gesangvereine ergangenen Einla-
dung hatten 15 Vereine Folge gegeben.
Um | | [Jhr veEammelten sich die Vereine
am Niederort und zogen dann geordnet
nach dem Marktplatze, woselbst nach Ab-
singung des BegdBungsliedes der Hen
Amtmann, Obeßtleutnant a. D. Roesdorf-
Salm, eine Ansprache hielt, die in ernem
Hoch auf den Schirmhenen jeglicher
Kunst, Sr. Majestät den Kaiser und König
ausklang. Dann hieß der Hen Amtmann
iie auswärtigen Vereine herzlich willkom-

\*1en, tnzwischen war die Decoration der lj

Jubilare, welche dem festgebenen Vereine
während der ganzen Zeit seines Bestehens
angehörten - zu diesen Decorierten ge-
hörte auch der Diigent des Vereins, Hen
Buchbindermeister Gerling, von hier - vor-
genommen. Nunmehr fand ein Zug durch
die Straßen hiesigen Ortes statt; in dem-
selben befanden sich 2 Musikkapellen, die
Schubert'sche und die der hiesigen Feuer-
wehr. Um 4 Uhr begann in den Sälen des
Gastwirths F. Winninghoff ein Vocal- und
lnstrumental - Konzert, Die geräumigen
Säle konnten die Vereine und Gäste kaum
fassen, viele mußten sich mit einem Steh-
platz begnügen. Jeder der Gesangvereine
brachte ein Lied zum Vortrag, einwech-
selnd mit den Musiktücken der Kape1le.
Das reichhaltige Profiamm bot viel Gutes
und Schönes, sowie Wechseheiches, so
dass die Stunden nur zu schnell verstri-
chen. Am Abend fand ein Ball statt, der in
der besten Ordnung verlief. Die Festteil-
nehmer blieben in gemüthlicher Stim-
mung bis lange nach Mittemacht zusam-
men. Das schöne Fest, welches durch das
henliche Frühlingswetter nicht unwesent-
lich gehoben wurde, wird noch lange in
der Erinnerung der auswärligen und hiesi-
gen Teilnehmer haften bleiben. Dem fest-
gebenen Vereine wünschen wir ein feme-
res Gedeihen und Fortbestehen und möge
auch die Hofftung Ausdruck finden, dass
der Verein auch nach weitercn 25 Jahren
sein goldenes Stiflungsfest feiem möge."

Wird fortgesetzt !

TERMINE
08.12 .2001 @
Jubilarehrung im Vereinslokal

16.12.2001
Weihnachtskonzert
in der Josefskirche

22.12.2001
Advent- u. Weihnachtssingen
Gertrudenstift u. (rankenhaus

26.01.200�2 EUil
Kamevalistisches Winterfest

r 0.0r.2002 E@
Jahreshauptversammlun g
im Vereinslokal

Nun guck doch mal,
Ludger steht in der Zeitung!

leat bis du drin!!
(Nachdem sidt L. Brockmeyer in

einer Probe beschweft hatte,
er suinde nie in der Zeitung.)
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Herausgeber: MGV Concordia Greven
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Am Eggenkamp 37-39
48268 Greven

Redaktion: W Krachten, W Horstmann,
B. Stegemann, H.c. Siepert

Anzeigen: W Krachten
Eilder: Privat
Auflage: 1500
Erscheinungsweise:'/.jährlich

CHORAKTUELL 4/01

Concordia - Was sonst!



Deutsche Me istersch aft
der Gespannfahrer

Am Donnerstag, 6. Septem-
ber 2001, dem Eröffuungstag
der Deutschen Meisterschaf-
ten im Gespannfahren in
Greven-Bockholt, folgte die
Concordia einer Einladung
des Reit- und Fahrvereins St.
Martin, der als ausrichtender
Verein für die Organisation
der Veranstaltung verant-
wortlich war. Am Abend fand
eine Begrüßungsgala statt, bei der alle
Teilnehrner und Sponsorcn vom Chef des
Ganzen, Herrn Albert Sahle, willkomrnen
geheiBen wurden. Die Concordia gestalte-
te den Abend mit und trug eine Reihe von
publikumswirkamen Liedem vor. die mit
groBem Beifall bedacht wurden.

vvenn Räume wahr werden...

Wr bauen Häuser und vermieten Wohnlngen.
A sTei der Sah e Unternehmensgruppe
sind wir m Wohnungswesen in Greven und
alch iiberregiona tä19

Unsere Mieten sind günng Wr verm eten
provis onsfrci Sie haben ntercsse an
unsercm Wohnungsangebot?
Se mö.hten lns kenn€nle.nef?
Wr beraten Sie lnveöindlch lnd gern
be hrefWohnungssuche

Am Sonntag, 9. September tat die Con-
cordia auch bei der Siegerehrung auf. Nach
dem Vortrag einer Reihe von gefäiligen
Liedem, wurde zum Schlu0 von uns die
deutsche NationalhJmne angestimmt. Ein
gelungenes Beispiel dafür, wie sich Grwe-
ner Vereine gegenseitig unterstützen. Sahle Wohnen GbR

S A H T E  W O H N I N .

zu beitrug, daß unser Produkt in-
zwischen stadtbekannt geworden

ist. lm Anfang der Brataktion
waren durch die Sänger vie-
le Vorbereitungen edorder-

lich, Geschälte Kartoffeln gab
es noch nicht, so daß die San-

gesbdder selbst zum Messer grei-

fen mußten, um
ca. 5 Zentner har- 

',-;f-V. 
\'''- "-

torrern zu schären. ffiGV Concordia
Gott sei Dank er- 

-:"d

fuhren wir oroße
';i; o;;;n" ;;; Bn:;+;iä#t"1"::::'
Großküche des ConatdiaReibepßtzchen

n*iliiiü*"f*äiffi fi#flt*,'.*# i*.tff

Reibeplätzchen und viel Spaß
Wie sagte Dr. Oetker?
Man nehme:

200 kg geschälte Kartoffeln
15 kg geschälte Zwiebeln
3 kg Salz
6 kg Haferflocken
90 Eier
50 i Pflanzenöl

Das sind die Mengen, die die Concodianer
jeweils beim Maifest und Cityfest im
wahEten Sinne des Wotes verbraten, näm-
lich zu leckeren Reibeplätzchen oder wie hier
zu Lande auch gesagt wird, zu Kartoffel-
pfannekuchen. Als vor einigen Jahren die
Kassenlage des Vereins nicht rosig war,

ldee, beim CiMest mit
dem Verkauf von Reibe-
plätzchen die f inanziel le

Lage des Chores ein wenig
aufzubessem. Der Anfang
war zunächst etlvas schwie-
rig, da jeder der Aktiven von zu
Hause ein "richtiges Rezept" für die Zuberei-
tung des Teiges hatte. Erst durch das Ein-
greifen der Vereinswirtin Christa Winning-
hoff entstand das Gemisch mit der richtigen
Geschmacksausrichtung, das letztendlich da-

hauses, die ma- Schftt halten konnte. Zudem wurden
kam der damalige Vorsitzende Wer- ,l, : schinell für uns das "Reiben" über- ftir den "Kenner" zu den Reibeplätzchen Ap-
ner Horstmann auf die nahm. Aber bis die Ware im Hof felkompott und Schwarzbrot sewiert. Auch

hiesigen Kranken- turtion 4 - DM 
ffil on r', der Nachfrage nicht immer

unseres Vereinslokales war, hierverkaufte die Concordia insgesamt 22 kg
mußten die $oßen Wan- Apfelmus und 3 kg Pumpemickel. lnzwi-
nen mit dem Kartoffelbrei schen gibt es eine eingespielte "Henenrun-

den richtigen Gourmet - Geschmack mit- es die Heren Sangeslleunde nicht zu, daß
brachten: Gisbert Buller und Bemhard Ste- ihnen ins Handwerk gepfuscht wird. Nur
gemann wurden die "Abschmecker" vom bdm Reinigen des Geschins sind dt'e Damen
Dienst. Ohne ihre Genehmigung kam nichts willkommen. Fazit: man kanr im Team nicht
in den Bräter. Das Ergebnis war, daß in den nur gut singen, sondem auch ausgezeichne-
Stoßzeiten bei den Stadtfesten die Produkti- te qastronomische Arbeit leisten.

I
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Singen auf dem Friedhof

Stets am l. November ist der Tag aller Heili-
gen [= Allerheiligen) und die Katholiken ge-
denken der Märt).rer und Verstorbenen, die
schon zur Vollendung gelangt sind. Anno
835 hat Papst Gregor TV. diesen Tag einge-

führt. Friedhofs$äber werden von den Ange-
hörigen geschmückt, ein Kezchen entzündet
(Seelenlichtlein), das auch an Allerseelen
leuchtet. Es ist das S},rnbol des ,,Ewigen Lich-
tes", das den Verstorbenen leuchte. Schon
seit vielen Jahren gedenkt auch der Männer-
gesangverein Concordia seiner verstorbenen
Mitglieder und findet sich vor der Friedhofs-
kapelle ein, um einige angemessene Chorsät-
ze zu Ehren der Toten zu singen. ln diesem
Jahr erklang u.a. das ,,Heilig" von Schubert
und ,,Frieden" von Fischer, in dem der schö-
ne Satz gesungen wird:,,Herr, laß deine
Gnad' über uns ualten,"

e*,tZ eAz'oz{
G R E V E N

Dienstag-Fre i tag 8.00 -  18.00 Uhr
Samstag 8.00 -  17.00 Uhr

Sonn- und Feier tage 11.00 -  18.00 Uhr

Montag: Ruhetag

Te le fon  (0  25  71 \  21  13
www.cafe-niederort.de

"Singen ist das Fundament zw Musik in allen
Dingen. Wer die Composition ergreift, mu0 in
sernen sätzen singen. Wer auf lnsfiumenten
spielt, muß des Singens lundig sein. Also präge
man das Singenjungen l-euten fleißig ein."

Georg Philipp Telemanh (l 681 -l 767)

sskotten
- * t r1933

Am Vosskotten 1
4826B Greven

Ielelon 0 25 71/24 30
Ieleley. 0 25 7115 22 21

www.steinf urt. neVvosskotten
. Mittagstisch:

Samstag und Sonntag
11.30 -  14.00 Uhr

. Jeden Sonntag reichhaltiges
Frühstücksbüffet von
10.00 -  13.00 Uhr

. Gemütliche Gesellschaftsräume
für 20,40 und 50 Personen

. Saal für 120 Personen, bestens
geeignet lür Familienfeiern und

N I S I A U R A I I I

\, Singe, wem Gesang gegeben!
Wer unmusikalisch ist, kann seinen Genen
die Schuld daran geben. Das hat ein For-
scherteam am St. Thomas - Hospital in Lon-
don herausgefunden. ln einer Studie belcgcn
sie, dass ein Vertel aller Erwachsenen Pro-
bleme hat, Melodien zu erkennen. FünfPro-
zent aller Erwachsenen seien schwer ,,ton -
taub':
Für die Studie wurden 568 weibliche Zwil-
Iingspaare untersucht, denen 26 bekannte

Melodien vorgespielt wurden. ln B0 o,tr der
unmusikalischen Fälle zeigten beide Zwillin-
ge diese Schwäche. Durch Vererbung sind be-
stimmte Bereiche des Hims, in denen die
Wahmehmung von Tönen gesteuert wird,
stärker oder schwächer ausgebildet. ln sol-
chen Fällen könne auch Musikuntenicht
nicht helfen. Folgerung: Es kann wirklich nur
singen, wem Gesang gegeben ist - derVolk-
mund hat mal wieder Recht.

Partner der Gastronomie !

C  . E  . T . R . A . N  . K . E  . H  . A . N  . D  . E
Autotrelefon 0'l 75/7 25 39 87

Ielelon O 25 71 /21 87 . felefox 0 25 71 / 5 42 19
Elbinger Stroße 20 . 48268 Greven

Der kurze Weg
auf die sichere Seite.
W"nn ". trm Sicherheit geht, kann
es nicht persönlich genug sein. Das
fängt mit unserer individuellen
Beratung an. Und hört mit der
schnellen Schadenregulierung im
Fall eines Falles nicht auf Denn
auch in allen anderen Fragen rund
um den perfekten Versich€rungs-
schutz sind wir immer persönlich fur
Sie ansprechbar. Es l iegt so nah
rundum gut versichert zu sein.
Erleben Sie es.

Flanz.tbcdlüeöer chdsüanlrnes
MartinistEBe 49, 4a26a Gr€v6n

a O25 1 1 / 12 44 u. 12 45, Fztt 025 71 / 5 41AA

tnn., a.. idü.,,,, Pnoynznt
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Reise in den Schwarzwald

Zum Arbeiten gehört auch das Vergnügen.

Nach einem arbeitsreichen Jubiläumsjahr hat

der VoEtand sein Venprechen eingelöst und

die Sänger der Concordia zu einer mehrtägi-
gen Reise in den Schwarzwald eingeladen.

Nachdem ein gewähltes Gremium unter der

Federfuhrung von L. Voss und F.-J. Epping

die Einzelheiten der Fahrt ausgearbeitet hat-

te, erhielt jeder Mitreisende ein Proglamm-

heft, aus dem er den gesamten Ablauf der

Reise entnehmen konnte. Am ll.Oktober um

B.Oo Uhr ging es los. Die Sänger mit ihren

Lhefiauen und einige Gäste ergaben eine

stattliche Beteiligung, so daß die Fa. Weilke

zweimodeme Reisebusse zum Einsatz bmch-

te. Voll ftoher Erwartung befuhren wir die

Autobahn Richtung 5üden. Leider verspätete

sich die Ankunft in Simonswald, unserem

Reiseziel, da die Autobahn durch Baustellen

und Unfälle ein fteie Fahrt nicht zuließ.
Trotzdem war die Stim-
mung gut, nachdem man
im großen Saal des Hotels
Krone - Post ein deftiges
Abendbrot zu sich genom-

men hatte und irn An-

schluß daran der gemütli-

che Teil begann. Unsere
Stimmungskanone Peter
Wasiak, ausgestattet mit
einer bnndneuen g1ünen

Gitane, hatte die Lacher
auf seiner Seite, wenn er

seine humorvollen Couplels zum Besten gab.

Aber auch F.-J. Ffie und F. Kasemann trugen

mit ihren Vorträgen dazu bei, daß die Stim-

mung im Saal immer besser wurde. Als dann

um 22.00 Uhr unser Chorleiter Michael Nie-

pel zu uns stieß und wir unter seiner Leitung

einige Lieder zu Gehör brachten, waren dann

alle zufrieden und nach dem langen Tag

ftoh, das Bett aufsuchen zu können.

Der Schwarzwald bietet viele touristische At-

tyaktionen. Der nächste Tag war dafurvorge-

sehen, einen Teit dieses schönen Fedenge-

bietes von Deutschland kennen zu lemen.

Durch enge Täler und romantische orte fuhr

uns der Bus zu den Vogtsbauemhöfen, ein

Schwarzwälder Freilichtmuseum. Sachkundi-
ge Reiseleiter stillten den Wissensdu6t der

Mitiahrer und erzählten auch manchen

,,Schnack": ,,wo früher Kühe aus den Fen-

stem lugter, schauen heute Toudsten rcus,

die lassen sich auch besser melken!" Weiter

auf dem Progiramm standen die Triberger

Wasserfälle, derTitisee, das Glottertal mit der

bedhmten,,schwarzwaldklinik" und als

faht nach Simonswald an und ließ in gesel- die Concordia helzlich begrüßt hatte' Die

liqer Runde auf ..heimischen Gefilden" den sänger mit chorleiter Michael Niepel gaben -rrt

letztes Ziel der Weinort Bickensohl am

Kaise6tuhl. Hier hatte die Winzergenos-

senschaft die Reisegruppe zu einer Be-

triebsbesichtigung eingeladen. Anschlie-

ßend durften die so gerühmten Weine
probiert werden, verbunden damit war el-

mung im Saal adäquat an. Der Chor sang

etliche Trinklieder und die Vortragskünstler

in unseren Reihen hatten jhren großen Auf-

tr i t t :  Werner HoYstmann st immte das'Con-

coldia -Lied an, Josef Mer.ch sang seinen

,,Hammerschmied", und zu unserer aller

Übenaschung ging Ulla Brockmeyer mit dem

,,gekräuselten Schweineschwänzcher1" in die

Bütt.Vollvom edlenWein trat man die Rück-

schönen Tag noch einmal Revue passieren.

Am Samstag, 13.10.2001 stand auf dem Be-

suchsplan die ,,Metropole des Breisgaus", die

Sladt Freiburg. Auf eigene Faust lonnte je-

der Sangesfreund diese henliche Stadt er-

kunden. Nachmittags ging es voller positiver

Eindücke zurück nach Waldkirch, wo um

15.00 Uhr eine Chorprobe in der barocken

Kirche St. Margarethen stattfand. Am Abend

dann das große Konzert imvollbesetzten Saal

des Hotels Krone-Post. Zusammen mit dem

Akkordeonclub Simonswald und dem Har-

monikaverein Linach hatte die Concordia ih-

ren Auftritt und bestritt mit mehreren Lied-

beiträgen einen Teil des Programms. Auch

Kammersänger Franz Kasemann trat als So-

list auf und emtete reichen Beifall. Der an-

wesende Bürgermeister des Ortes Simons-

wald bekundete seine Zuftiedenheit über die

vorgetagenen Lieder und beglil ckwünschte

uns zu dem ,,henlichen Gesang': Nach dem

Konzert wurden unter den Beteiligten Ge-

schenke ausgetauscht und bei einem ge-

meinsamen Umtrunk klang der schöne

Abend in aulgelockerter Harmonie aus

Am Sonntagmorgen mußlen sich die Sänger

noch einmal zusammenreißen, da die Mitge-

staltung einer Messe in 5t. Margarethen in

Waldkirch auf dem Programm stand. Nach

kurzem Einsingen begann der festl iche Gott-

esdienst um 9.00 Uhr, nachdem der Pfaner

ihr Bestes, so daß mit den vorgetragenen sa-

kralen Gesängen manchem Zuhörcr ',kalte

Schaue/' über den Rücken liefen.

Begleitet vom Diigenten an der Orgel sang

Franz Kasemann als Solist das ',Ave verum" ,

während der Chor zum Schluß das mächtige

,,Lobt den Henen der Welt" anstimmte. Alle

Kirchgänger bedankten sich mit stehendem

Applaus für die gelungenen Liedvorträge.

Anschließend hatte man Zeit, den Ort Wald-

kirch kennen zu lemen, um dann im ,,Felsen-

keller" zu brunchen und einen zünftigen

Frühschoppen zu starten. Gegen 15.00 Uhr

fuhr man zurück nach Simonswald und der

Rest des Tages stand zur fieien Verfügxng.

Am Montag, 15.10.2001, hieß

es, Abschied nehmen vom schö-

nen Schwarzwald. Laut Plan

sollt€ die Europa-Stadt StIaß-

burg auf der Rückreise besichtigt

werden. Leider war das nicht

möglich, da die Busse keinen

fieien Parkplatz fanden' So wur-

de auf Vorschlag der Busfahrer

ein längerer Aufenthalt in Bin-

gen am Rhein gemacht. Gott sei

Dank gab es auf dem Rest der

Shecke keinerlei Staus, so daß

wir gegen 19.30 Uhr wohlbehal-

ten, aber doch recht müde, un-

seren Heimatort Grcven wieder eneichten. Ei-

ne henliche 5-Tagestour, gespickt mit Erleb-

nissen touristischer, gesanglicher und geselli-

ger Art liegt hinter uns. Wiederum eine Opi-
sche Concordia-Fahrt, worüber sicherlich

noch lange gesprochen wird.
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Die Welt ist Klang
,,Nada Brahma" (Sanskrit) oder ,,Die Welt ist
Klang" , so lautet der Titel eines Bestsellers
aus dem Jahre 1983 des bekannten Musikex-
perten Prof. Joachim-Emst Behrendt. ,,Die
Weit ist Klang", oder
anders ausgedrückt:
,,Nichts ist in Ruhe, al-
les bewegt sich, alles ist in
Schwingung", so lautet das
dritte der sieben hermetischen
Prinzipien des alten Agyptens und
Griechenlands. Alles schwingt, vom klein-
sten Atom bis zum größten Planeten. Dabei
löst jeder Vorgang und jede Bewegung ein
Geräusch aus. lmmer wenn zwei Dinge auf-
einander treffen, entsteht ein Ton, ein Klang
oder ein Geräusch, hrthagoras hat einmal ge-
'lg1: .,Jeder Himmelslörper. jedes Atom er-

\ ' luqt einen bestimmten Ton, fuBend aufsei-
ner Bewegung, seinem Rhythmus und seiner
Schwingung. All diese Töne und Sch\aingun-
gen zusammen bilden eine universale Har-
monie....: Den Beweis hierzu l ieferten vor ei-
nigen Jahren amerikanische Wissenschaftler
dank des Einsatzes von Radioteleskopen. Sie
stellten fest, dass im Universum ein ständiges
lautstarkes Gezischel von Tönen, krachenden
Klängen und stürmischen Geräuschen hen-
scht, die durch plötzliche Veränderungen der
molekularen und atomaren Energie explodie-
render Gase entstehen. Aus dieser Sicht be-
trachtet wird das Unive6um zu einem Ozean
von Tönen.

Klänge und Töne sind ein wesentlicher Be-
standteil unseres Lebens, denn bereits im Al-
ter von 1B Wochen beginnt ein menschlicher
Fötus zu hören: er nimmt den Herzschlag, die
Atmung und den Blutkreislauf der Mutter

wahr. Die Schnecke, das eigentli-

che Hörorgan, ist dann
schon in ihrer endgülti-

gen Größe fertig entwickelt. Unser
Leben ist voll von Tönen, Klän-
gen und Geräuschen, die uns

täglich begleiten, sei es nun das
Starten eines Automotors, das Sur-

ren des Kühlschrcnkes, das Rauschen des
Wassers, das Surnmen der lästigen Stech-
mücke, das Erklingen einer Gitanensaite,
das Konzert eines Sinfonieorche-
stels oder was auch immer.
Sogar die Leere ist Klang. Un-
sere Ohren sind zu grob ein-
gestellt, um alle Strahlungen
und Schwingungen wirklich
bewußt hören zu können.

Physikalisch gesehen bewegt
sich Klang in Wellen durch die
Luft und wird nach Frequenz
und lntensität gemessen.

Leider leben wir heute in einer Welt voller
Krach und Lärmbelästigung, was zu körper-
Iichem und emotionalem Dauerstress führt.
ln unserer lauten und hektischen Zeit sind

viele Menschen taub geworden gegenüber
der energetisierenden und heilenden Wir-
kung bestimmter Töne und Klänge. Wir be-
finden uns zunehmend in einem Zustand des
,,Klang-Entzugs". zum Glück haben Men-
schen seit Anbeginn unserer Zeit immer wie-
der Töne und Klänge zu Heilungszwecken
eingesetzt, wie beispielsweise die Priester rn

Agwten, die AEte im antiken Griechen-
land oder im alten Rom. Die Tibeter ken-
nen seit Jahrtausenden die positive Wir-
kung der Schwingr-rngen von Glocken,

Klangschalen und Gesängen.lm Osten geht
man sogar davon aus, dass wir Menschen
ausKlang entstanden sind, Befindet sjch der
Mensch in Disharmonie und ist krank,
braucht er harmonische Klänge, um wieder
gesund zu werden, wenn er will. Die moder-
ne Medizin setzt heute Töne und Klänge im-

mer mehr ein zur Stärkung des Geistes
- und Geftihlshaushaltes , außer-

dem zur Aktivierung und Re-
generation von Stoffwechsel-
prczessen.

Neueste Forschungen
der Musiktherapie und
der Bio - Akustik haben

gezeigt, dass bestimmte Tö-
ne und Klänge nicht nur die Seele berühren
und verzaubem können, sondern die gesam-
ten physischen und psychischen Abläufe im
Körper positiv beeinfl ussen.

Singen verlängert das Leben

Beim Jahrestreffen eines
amerikanischen lnstituts
für Lungenforschung in
Kansas Cigr wurden die Er-
gebnisse einer Studie auf-
gezeigt, die e*lären könn-
ten, warum viele Sängerin-
nen und Sänger länger le-
ben als Nicht- Sängerinnen
und Nicht - Sänger. Der Re-
ferent ftihfte aus, daß man sich den Weg zur
gesunden Lungenfunktion fiei - singen
kann. Ahnlich wie beim Schwimmen, Rudem,
Tumen und anderen Kraftspotaten werden
auch beim Singen Brustmuskulatur und Lun-
ge gestärkt. Mele Arzte, denen diese Ercchej-
nung schon aufgefallen isl, erhielten da-
durch eine Erklärung für ihre Beobachtung.

Die Behauptungen, die bei
diesem Kon$eß vorgetra-
gen wurden, werden ge-
stützt durch Unte6uchun-
gen an Mitgliedem der New
Yorker Oper. Die Teilnehmer
der UnteEuchung waren
zwischen 28 und 65 Jahre
alt, darunter auch Raucher
und etliche Leute, die nie-

mals auf Fitneß geachtet hatten. Es stellte
sich heraus, daß alle über ein großes Lun-
genvolumen verftigten. das dem von trainier-
ten Athleten vergleichbar ist. Deshalb rater
amerikanische (aber inzwischen auch deut-
sche) Mediziner dazu, so oft wie möglich aus
vollem Hals zu sr'ngen, denn: Wer viel singt,
lebt länger.

GREVENER
STAHLHANDEL
BERNHARD
MUHLENKAMP

Tel. 95 45-0
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Dieter Westermann's H ostma n n's Erzä h I u ngen
poetische Ader

Mein Verein heißt Concordia
Und für ihn bin ich immer da.

Bin ich einsam oder allein
hat, ich meinen Gesanryerein.

Packen mich Alltagsmühe und Qual,
jag' ich sie fort dortjedesmal.

Spätestens auf dem Weg nach Haus
sieht die Welt wieder flöhlich aus.

Treffuunkt ist "Zum goidenen Stem',
dahin gehtjeder sänger gem.

Die Wrtin ist die Claüdia,
sie sorgt ftir die Concordia.

Dienstags um viertel nach acht
wird gesungen und viel gelacht.

Kommt und schaut doch auch mal herein
in unseren Gesangverein.

Am Abend berichtete Will ibald seinem Va-
ter von der neuesten ,,Errungenschaft" sei-
nes Kumpels Jo. ,,Es ist schon komisch,"
sagte Will ibald, ,,bei uns in der Schule rennt
jetztjeder mit dem "Knopfim 0hr" herum.
Wir werden immer mehr ein Haufen von
Einzelgängern, weil keiner mehr mit dem
anderen spricht. Dabei ist Musik doch am
schönsten, wenn man sie in der Gemein-
schaft pflegt und wenn man aktiv mitma-
chen kann."

"Da geb' ich dir Recht, mein Sohn", stimm-
te sein Vater ihm zu. ,. ich gehe jeden Diens-
tag zur Chorprobe. Da erfährt man noch
Gemeinschaft im wahrsten Sinne. Da wird
die Musik noch mit der Kehle gemacht
und live. Und alle meine Sangesfreuno./
sind stolz, wenn nach harter Probenarbeit
ein Musikstück vorgetragen werden kann,
das auch ohne technische Unterstützung
brilliant klingt. Wir brauchen keine Musik aus
der Dose. wir produzieren selber lvlu5ik .

ELEKTROMONTAGE GmbH
Gutenbergstrasse 15 - 4A268 Greven

Tel: 0257 1/9388-0 Fax: 0257 1/9388-1 9
http://www. schweifel.de E-mai l: info@schweifel. de

Volkstrauertag

Seit 1952 wird in der Bundesrepublik
Deutschland ein nationaler Trauertag
zum Gedenken der Opfer beider
Weltkriege und des Nationalsozialis-
mus abgehalten.ln creven findet die
FeieEtunde im Rathaus statt. lm An-
schluß dann erfolgt die Kranznieder-
legrung am Ehrenmal an der Linden-

strasse. Schon seit vielen Jahren begleitet
die Concordia diese feierliche Zeremonie mit
entsprechendem Gesang. So erklang auch in
diesem Jahr unter derLeitung des Chorleiters
MichaeiNiepel die Motette ,,DerMensch lebt
und bestehet nur eine kurze Zeit" und der
schön getragene Chorsatz,,Frieden':

Auf dem Weg zur Schule trifft Willibald an
der Bushaltestelle seinen besten Kumpel Jo.
Jo hatte gestem Geburtstag und er zeigtWil-
libald voller Stolz sein Geburtstagsgeschenk:
einen nagelneuen Walkman. Demonstrativ
steckt er beide Kopfhörer in die ohren und
wippt im Rhythmus von einem Bein aufs an-
dere. Jo ist ab sofort nicht mehr ansprechbar.
Willibald rnuß ihn sogar anrempeln, damit Jo
die Abfahrt des Busses nicht verpaßt.

ln der Schule fällt Will ibald aut, daß viele sei-
ner Mitschüler mit dem ,,Knopf im Ohr" her-
umlaufen. Früher war ihm das gar nicht so
aufgefallen. ln den Pausen wurde auf dem
Schulhofherumgetollt und mit den Freunden
über die Erlebnisse des vergangenen Tages
gesprochen. Jetzt gab es viele Einzelgänger,
die sich von ihrem ,,Berieselungsgerät" zu-
dröhnen ließen. Und jetzt zählte auch sern
besterFreund Jo zu diesen ,,Hip-Hop" Freak.
Den schören Quatsch, den man äüher zu-
sammen ausheckte - nichts mehr davor,.

Ihr Partner in allen Geldangelegenheiten mit
* persönlichem Kontakt
* vertraulichem Beratungsgespräch
* Onlinebanking und Internet-Brokerage

V--t
I

mit Niederlassungen in

Altenberge und Nordwalde
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